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Herren Bezirksklasse Gr. 8

SG 1945 Nieder-Roden : TTC Heusenstamm 
Freitag, 19.01.2024, 20:00 Uhr

Izkovitz fixiert zwei Punkte für die SG 1945 Nieder-Roden

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 8 traf die Mannschaft der SG 1945 Nieder-Roden am
vergangenen Freitag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Heusenstamm. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Chanoch Izkovitz. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Özer und Kurka, die all ihre Partien ohne eine einzige Niederlage gestalteten. Bemerkenswert war,
dass die SG 1945 Nieder-Roden dieses Match mit einem und der TTC Heusenstamm mit 2
Ersatzspielern bestreiten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Heidsiek / Wilhelm zeigten
Özer / Kurka ihren Gegnern die Grenzen auf. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen
Fleckenstein / Arslan waren die Gastgeber Özer / Jabhe. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
waren Izkovitz / Damjanac bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Yildiz / Bludau dann doch
niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Eher wenig Gegenwehr bekam Tuncer Özer dann beim 3:0 von Bilal Arslan. Das
war ein souveräner Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Daniel Kurka beim 11:3, 11:7, 11:5 von
Florian Fleckenstein. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Mit 3:1 hatte Levent Özer im Match gegen Konrad Wilhelm, in das
er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Ali Jabhe, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Matthias Heidsiek verlor. Das
musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Chanoch Izkovitz im
Spiel gegen Michael Bludau bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel
besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Izkovitz endete. Die erfolgsbringende Taktik fehlte wiederum Kristijan Damjanac bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Murat Yildiz ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Stark im Hintertreffen war Tuncer Özer nach einem
Zweisatzrückstand, machte Florian Fleckenstein dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewann das Match noch mit 3:2. Nach diesem Einzel steht Özer somit bei 12 Siegen und 4
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Fleckenstein ein 7:13 ausweist. Daniel
Kurka überzeugte im Match gegen Bilal Arslan, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Chancenlos war
Levent Özer gegen Matthias Heidsiek nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Ali Jabhe bekam dann
seinen Gegner Konrad Wilhelm beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Diese Niederlage war
gleichzeitig die 13. für Jabhe seit Beginn der Saison, während ihm bislang 4 Siege gelangen. Der
Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für
Chanoch Izkovitz besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Murat Yildiz noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist die SG 1945 Nieder-Roden nun ein Punktekonto von 7:13 Punkten auf,
während der TTC Heusenstamm vor dem nächsten Spiel, das am 26.01.2024 gegen den TTC
Seligenstadt II ansteht, 6:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG 1945 Nieder-Roden
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.02.2024 gegen den TTC Seligenstadt II.

 Statistik:
 SG 1945 Nieder-Roden

Doppel: Özer / Kurka 1:0, Özer / Jabhe 1:0, Izkovitz / Damjanac 0:1 
Einzel: T. Özer 2:0, D. Kurka 2:0, L. Özer 1:1, A. Jabhe 0:2, C. Izkovitz 2:0, K. Damjanac 0:1 

 TTC Heusenstamm
Doppel: Fleckenstein / Arslan 0:1, Heidsiek / Wilhelm 0:1, Yildiz / Bludau 1:0 
Einzel: F. Fleckenstein 0:2, B. Arslan 0:2, M. Heidsiek 2:0, K. Wilhelm 1:1, M. Yildiz 1:1, M. Bludau 0:
1


